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Hallo alle miteinander,

ich bin vor Kurzem auf Lebenszeit verbeamtet worden. Meine Revisionen habe ich sehr gut
abgeschlossen und auch sonst falle ich meiner Schulleitung positiv auf.

Nun stehe ich aber vor der Entscheidung zum Psychiater zu gehen, da ich im Privatleben doch
manchmal strauchele.
Bei meiner Schwester wurde vor einiger Zeit ADHS festgestellt und da ich sehr ähnliche
Symptome und auch Probleme habe, liegt es ziemlich nahe, dass ich auch ADHS haben könnte
(vor allem, da es hoch genetisch ist).

Kann mir nach der Verbeamtung noch etwas passieren in die Richtung?

Soweit ich weiß ist die Verbeamtung auf Lebenszeit ja dann auch wirklich sicher.

Als ich das Thema bei meiner Beraterin der Krankenversicherung angesprochen habe, meinte
sie, dass ich dann wahrscheinlich keine Dienstunfähigkeitsversicherung mehr abschließen
könnte.

Sind hier noch andere Lehrer/innen mit ADHS, die vielleicht Erfahrungen damit gemacht haben?

Vielen Dank für eure Antworten!
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